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Quarz und Quarzit als grundeigener Bodenschatz im Sinne von § 3 Abs. 4 Nr. 1 
BBergG 

Als Anlage übersende ich auszugsweise den Beschluß des Bundesverwaltungs

gerichts vom 24.02.1997. Danach ist Quarz oder Quarzit grundeigener Boden

schatz nicht nur dann, wenn er sich in seinem natürlichen Zustand zur Herstellung 

von feuerfesten Erzeugnissen oder Ferrosilizium eignet, sondern auch dann, 

wenn sich diese Eignungsvoraussetzungen durch Aufbereitung schaffen lassen. 

gez. Rölleke 

Dienstgebäude 
Hindenburgplatz 9 
38678 Clausthai·Zellerfeld 

Telefon 
(0 53 23) 72 32 00 
{0 53 23) 72 20 50 

Telefax 
{0 53 23) 72 32 58 

Überweisung an Regierungsbezirkskasse Brauns(hweig 
Konto-Nr. 811703 Nordd. Landesbank {BLZ 250 500 00) 
Konto·Nr. 270 015 06landeszentralbank Braumchweig (BLZ 270 000 00) 
Konto·Nr. 2150·306 PGiroA Han (BLZ 250100 30) 



Grundeigener Bodenschatz trotz 
notwendiger 
Aufbereitung 

BBergG§3 Abs. ~ Nr.l 

Qnal"z odel' Qua1·Lit ist gnmdeigPner Hodenschatz im SinnP dPs § 
3 Abs. -' :'\r. I ßßt·•~G nkht um· dann, \Wnn t•r skh in sdn{'m 
n.atih·Hdwn Zustand zur Ilt••·sh•lhm~ \'Oll f{'ut•rft•st{'n EI"Lt·u=niss{'n 

oder FcmJsilizium cie:nct. sondern omch dann, wenn sich die in 
diesPJ" Bestinnmmg gPnamlten l<:ignungsym·aussetnmgen dm\'h 
AutbPJ'l'itung schaflt>nla.'!sPn. 

BVerwG, Beschluß vom 24. 2. 1997 -4 B 260.96 - (OVG Ko
blenz) 

\ni> den (Tri.lndcn: 

L Di~ sllmg~mii/j aufgcv .. orfene frage. ob QuarLsamt tun als 
grund.:igcncr ]kJtknschall im Sinn.: des~ J Abs. 4 :\r. llllkrgO 

qualifiziert Lll wenlen. sich in sdner natfrrli...:hen ZusammenselLtmg 
utkr im Zustand nach einer etwaigen Au1berdtlmg Lur Ilersle lhmg von 
rcu.:rl'cskn J·;r:t.:ugniss~n od.:r 1·4:rrosili:tium .:ign~n muß. r~~htl'~rtigt 
nicht di.:: /.ulai>l'ung der Ikvision auf d.::r <Trnndlag.:: d::i> S B2 Abs. 2 
:-\r. I YwGO. Zwar hat d~r S~nat LJ.I ihr bllih~r no..:h ni..:ht Stdhmg 
genmnm~n. Do..:h bedarf es LU ihrer Kliinmg gld..:hwohl nkht der 
J>ur~hrührung .:in~s R.:visionsv.:rl'ahr~ns. Voraussd:tung hi~rrür ist 
nach d.::r /.i.::ls.::t7tmg d.::i> R.::vi~ionl'7tllashlmg.<.r.::chts vi.::lm.::hr. da/j am 
Chünd.::n der Einheit oder d::r Fort.::nt\vicklung d::s I~echti> .::ine 
hö..:h~tri..:hkrli..:h~ Ents..:heihmg gebokn llit. Das ist na..:h der stiindig~n 
R.:.:hb;pr.:.:hung all~r S.:nak d~s BV.:rwO dann ni..:lu d.:r hlil. w~nn 
si..:h di.: aul'g~v.-orl'~n.: R~..:hl.,l'rag.: aur tkr Orundlag.: <ks 
G.::i>.::t7.::l'wot11autc; mit Hilf.:: d.::r ühlich.::n I~egcln sachg.::rechter 
h1terprdatim1 au..:h au.lkrhalb ein~s IkvlliimiS\·erÜ.ihrens beantworten 
liWt. So li~gtes hier. 

Na..:h § 3 .\bs. 4 :-\r. I ßßaG gehören LU den gnmddg~nen 
Bod.:ns~hüL:t.:n im Sinn~ d~s llund.:sb.:rgg~s.:t;~s u. a. Quar:t und 
()uar;iL sow~it si~ skh ;ur Ikrst.:llung von r~u~rr.:st.:n Er;~ugniss.:n 

od::r Ferrosilizium .::ignen. Durch di.::l'e Reg.::lung w.::rd.::n ~ie ehenso 
\\ie die b~rgfrden Dod~ns..:hiitft dem Ikgim~ des Ikrgr~..:hts 

tmkn\orf~n tmd sov.-ohl in ölTentlkh-re..:htli..:h~r als au..:h in 
privatr.:.:htlkh.:r Ilinsklu di.:s~n Bod.:ns~hütz~n w~itg.:h~nd 

gl.::ichg.::st.::llt. Die in ~ ~ _-\h~. 4 Nr. I HH.::rg<T .::nthalten.:: .-\uf7ählung 
der grundeigenen Dod~ns..:hiitL~ d~..:kl. skh zu ein~m erhebli..:h~n Teil 
mit d~n Vorl,mnmen.. die dur..:h dh! V~rordmmg über die .\uümdumg 
und (kwinnung min.:ralis.:h.:r lhkns..:hütz~ (sog ... Sillv.:std'
V.::rordmmg) vom 31. lk7Cmh.::r 1942 (RGHI. 1943 I S. 17) d.::n 
hergr.::chtlich.::n Hc~timmungen unter~tellt wurd::n. Di.::l' triftlauchfür 
QuarL und QuarLit LJ.I. soweit si..:h dies~ Lur II~rsk lhmg votil'cual'cskn 
Er:t~ugniss~n od~r Ji~rrosili;ium ~ign~n (vgl. S 1 :\r. () VO). Wi~ aus 
tkr d~r v~rordnung b~ig~g~b~n.:n lkb'fündung :tU ~rs~h~n ist, v.-urd.:n 
di.::l'e \-lin.::rali.::n in d.::n J...:atalog mit .::inh.::70g.::n. weil ~ie 7ll d.::n 
.,wi..:htigsten Vorl.mnm~n aus dem Ikrekh der \·olllswirts..:haftli..:h 
h~d.:utsam.:n St~in~ und Ertkn" g.:hör.:n (vgl. /.m X3, 1'JK 202). 

J>i.:s~r Erwügung ist h.:i tkr Ausl.::gung d~s S J Abs. 4 :\r. 1 lllkrb>(L 
der inl'ow.::it an di.:: ~'t.::lk d::i> ~ 1 der Silv.::st.::r- Verordnung g.::tr.::t.::n i~t, 

Ik..:hmmg LU tragen. Dem1 au..:h mit dh!ser D~stinnmmg verfolgt der 
G~setzgeb~r d~n Zv.-ed ... die :\·Iineralien .. di~ für die d~uts..:he 

Volkswirts.:hal't von b~sond.:r~r l~d~ulllng sind, ~in~m R.:gim.: zu 
unt.::rst.::lkn, durch das ~i.:: dem fr.::ien V.::tt'ügnngl'recht d::s .::in7.::ln.::n 
(-hund.::ig.::ntüm.::rl' .::ntmg.::n w.::rd::n. Di.::~.:: /.w.::ckrichnmg läßt .::s nicht 
LU .. bei d~r Auslegtmg d~s im Zusannn~nhang mit der :-\~nmmg vm1 
()uar;. und ()uar:tit in S 3 Ahs. 4 :\r. 1 llB.:q,,J(J v~rwandt~n 

Eignungsb~b'fil'l's .:ngh~rzig :tu v.:rl'uhr.:n. Wär~ di.: Vors~hril't in d.:m 
Sinne ro verst.::h.::n, dal\ 7ll d.::n grnndkg.::nden Hodemchät7.::n nur 
di~jenig~n Liihlen.. die si..:h in naturreinem Zustand zur II~rsklhmg von 
r~u.:rl'~st~n Erz~ugniss~n od.:r Ji~rrosili;ium ~ign~n, so lid.: di.:s aur 
~in.: l~s.:hränkung ihr~s Anw~ndungsb.:r~i..:hs hinaus. di~ d.:m mit ihr 
verfolgt.::n Anli.::g.::n d.::r Sich.::nmg d.::r Rohhloft\·.::rl'orgnng unter 
Ikrlkl-.'>i..:htigung eines sitm\·ollen tmd plmnnü/jigen 
Lagerstüllenabbaus ni..:ht g~re..:ht \\Üre. Es ist l,eitk Sdknhdt.. daß 
\-lin~ral.:: nkht b.:r~its in d~m /.ustand. in d~m si.: in d~r ~atur 

vorkomm.::n .. ro d.::m /.w.::d taug.::n .. d.::r nach d.::r Eimchät7nng d.::i> 
(-i-.::i>et7g.::b.::rs di.:: Einh.::zidmng in d::n J...:r.::il' d.::r vom H&rg<T .::rfa/~n 
Dodens..:hiitz~ re..:htfer.tigt. Dies gilt ni..:ht nur für gnmddgene 
lhkns~häl:t~. Wi~ aus S J Ahs. J Sal/.1 Bl~rb>(l .:rh.:llL komm.:n als 
h.::rgtfei.:: Hodenschät7.:: nicht allein di.::j.::nig.::n in H.::tracht. di.:: durch 
dai> \·lcrkmal der G.::di.::g.::nheit gek.::nn7.::ichn.::t l'ind, also llcin.:: 
V ~rbindtmg mit andaen Elemenkn aufv.-eisen. Yiebndn· v.-erd~n au..:h 
Erz~ .:rl'ußl di.: das in>> (ksd:t. b.:;.:khn.:t~ .:h.:mis~h~ El.::m.:nt n~b~n 
amkr.:n Storr.:n ~mhalt~n. Für di.: Einordnung als b~rgrr~i~ 

Hod.::n~chät7.:: 



sidtt es d~r GesdL.g~ba als ausrddknd atL '"~m1 skh aus sokhen 
natürlkhen Yerbindung~n das j~\\dlige Elem~nt im W~ge der 
Aulb~r~itung kdmis~h h~rstdkn läßt. /.u ähnlkh~n /.w~diib~r

k:gungen hclli':ht auch im Rahmen d::s ~ 1 Ab~. 4 Nr. 1 H&rgG Anlaß. 
Ist aus volkmirtsdwftli...:h~r Skht ~in Inta~ss~ danm vorhamt~tL mit 
Hilf~ d~s Ikrgr~dtts ~inen Ddu·ag L.ur Skherung da Ikrsklltmg von 
r~u~rr.:st.:n Er:t.:ugniss~n und Ji~rrosilizium :tu kiskn, so ist- .:s 
sachangemel'l'en. dem Regelung,c;.<.yhlcm dci> Hcrgrechti> alle Quar7c und 
()tmrzite munt.::nverfcn. die hierfür als .-\u~gangl>Mofftaugen. t ·m die~ 
sichaLust~ll~n. llit ~s nidlt erfont~rlidt. daß sie d~n inso\\dt an si~ L.U 

st~llcnd.:n Anronkrung.:n b.:r~its in naturr.:in~m /.ustand g.:nüg~n. 

Vi.:lm~hr r~kht ~s lllr Wahrung d.:s g~s.:t:tlkh.:n /.w~~"-" aus, w~nn 
sich die Quar7c od::r Quarzite jcdcnfall<> durch .-\uthcrein.mg ~owcit 
\·eriind~rn lass~n. daß si~ di~ Eigmmgs\·or<mss~tztmg~n afüll~n. 

Iliaüber b~skht im &:hriftttnn Einigkit (vgL Doldt:Weller. Komm. 
;.um Blkrb>(l. S J Rn. 50: Pi.:ns:&huk.:-Orar Vitllhum. Komm. llllll 

HHcrgG, S 1 Rn. 21). 
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